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Thema des Tages

Woher kommt
die Krise in der
Gastronomie?

Unten rechts
Rekord mit Bobby-Car

Marcel Paul aus Hessen hat mit ei-
nem umgebauten Bobby-Car ei-
nen Geschwindigkeitsrekord auf-
gestellt. Der 34-Jährige erreichte
laut des Rekord-Instituts für
Deutschland auf einer Bergstraße
in Österreich 149,875 Stundenkilo-
meter. Damit war Paul viel schnel-
ler als bei seinem Rekord 2022 mit
130,72 km/h. Die Strecke mit bis zu
16 Prozent Gefälle war 2,4 Kilome-
ter lang. Die Abfahrt sei diesmal
wegen leichter Kurven besonders
schwer gewesen, sagte der Elektro-
technik-Ingenieur, der mit Hallen-
turnschuhen fuhr. Der Bremsweg
war 230 Meter lang. (dpa)

F I F A - P L Ä N E

Kommentare

Sprache des Geldes
V O N  M A R V I N  N A G E L

W ie viel ist gut genug? Rund 15 Mil-
liarden US-Dollar Umsatz hat der

Fußballweltverband Fifa mit der Welt-
meisterschaft 2026 in den USA, Kanada
und Mexiko gemacht, etwa vier Milliar-
den mehr als erwartet. Dass Fifa-Chef
Gianni Infantino das nicht reicht, dürfte
niemanden mehr überraschen. Zu oft
und zu lange hat der Funktionär gezeigt,
dass für ihn Geld an oberster Stelle steht
– und nicht etwa das Wohl des Sports.

Wenn Infantino nun wieder seinen
Willen bekommt und Fifa-Anteile an
private Investoren verhökert, geht der
Ausverkauf des Fußballs also bloß in die
nächste Runde. Deswegen muss die
UEFA jetzt handeln – und es auch auf
eine Eskalation bis hin zum Austritt aus
dem Weltverband ankommen lassen.
Kritisiert hat der europäische Fußball-
verband Infantino schon häufig. Das
Problem: Kritik stört den Fifa-Chef of-
fenbar nicht. Aber eine WM ohne
Deutschland, England, Frankreich oder
Spanien wäre Investoren deutlich weni-
ger wert, und die Sprache des Geldes
versteht Gianni Infantino.

W A L D B R Ä N D E

Zu kurz gedacht
V O N  B I R G I T  H O L Z E R ,  P A R I S

D ie Menschen und die Natur in Süd-
westfrankreich gehen seit einer

Woche durch eine Feuerhölle. Tagelang
waren die Flammen nicht zu bremsen,
die sich auf den ausgetrockneten Böden
rasant ausbreiteten. Positiv ist allein die
große Welle der Solidarität und Hilfsbe-
reitschaft vieler Menschen vor Ort, die
Fremde bei sich einquartieren, Verpfle-
gung organisieren und sich um die Eva-
kuierten kümmern. Städte und Kom-
munen reagierten schnell und effizient,
um die Konsequenzen für die Betroffe-
nen abzufedern.

Nun tritt das Szenario ein, vor dem
Klimaforscher seit Jahrzehnten warnen.
Umso fassungsloser macht es, dass die
nationale wie die europäische Politik ih-
rer Verantwortung nicht gerecht wird,
sondern überall die Klimapolitik zu-
rückfährt. Das ist sehr kurz gedacht. Na-
türlich ist der Schutz des Klimas eine in-
ternationale Aufgabe, die Europa allein
nicht stemmen kann. Aber ein Umden-
ken auf allen Ebenen ist nötig. Das sollte
angesichts dieser gewaltigen Brände
endlich Konsens sein.

Berlin Der bisherige Kanzleramtschef
Thorsten Frei ist neuer Vorsitzender der
Unionsfraktion im Bundestag. Die Ab-
geordneten von CDU und CSU wählten
den 52-jährigen CDU-Politiker aus Do-
naueschingen mit 91,9 Prozent zum
Nachfolger des vor eineinhalb Wochen
zurückgetretenen Jens Spahn. Die Un-
zufriedenheit in der Union mit der Per-
sonalrochade von Kanzler Friedrich
Merz (CDU) spiegelt sich damit – anders
als von einigen erwartet – nicht in dem
Wahlergebnis wider. Ärger gibt es vor al-
lem im Landesverband Rheinland-Pfalz
wegen der Entlassung von Verkehrsmi-
nister Patrick Schnieder, aber auch in
Ostdeutschland, weil die sächsische
Sport-Staatsministerin Christiane
Schenderlein aus dem Kanzleramt ins

Gesundheitsministerium versetzt wur-
de. In den CDU-Gremiensitzungen am
Montag hatte es heftige Kritik an Merz
gegeben, die in der Äußerung von Bre-
mens CDU-Landeschef Heiko Stroh-
mann gipfelte: „Sie leiten hier keine Fir-
ma, sondern eine Partei.“

Frei war schon nach der Bundestags-
wahl im vergangenen Jahr als Chef der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion im Ge-
spräch, wurde dann aber von Merz ins
Kanzleramt geholt. Dort stand er lange

Zeit in der Kritik. Sowohl aus beiden Ko-
alitionsparteien als auch aus den Län-
dern wurde ihm mangelnde Koordinati-
on der Zusammenarbeit vorgeworfen,
auch wenn sich das in den vergangenen
Monaten besserte. Nun kehrt Frei in ge-
wohnte Gefilde zurück.

Merz tauschte zudem drei Minister
aus, die Kabinettsumbildung wurde am
Mittwoch von Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier mit der Überreichung
der Ernennungsurkunden vollzogen. So
löst die bisherige Gesundheitsministe-
rin Nina Warken Thorsten Frei im Kanz-
leramt ab, an die Spitze des Gesund-
heitsministeriums tritt an ihrer Stelle
Carsten Linnemann, der bisher CDU-
Generalsekretär war. Für den vom
Kanzler entlassenen Verkehrsminister
Schnieder kommt Steffen Bilger, der bis-
her Erster Parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Fraktion im Bun-
destag war. (dpa)

Politik: Der Tag der großen Kabinetts-
umbildung in Berlin

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier (v.l.) und Kanzler Friedrich Merz mit den neuen und ehemaligen Kabinettsmitgliedern: Steffen Bilger,
Carsten Linnemann, Nina Warken, Patrick Schnieder sowie der nun gewählte Unionsfraktionschef Thorsten Frei. F O T O :  D P A

Deutliche Mehrheit für Frei
➤ Unionsfraktion wählt den

Südbadener zum Chef
➤ Neue Minister vom Bun-

despräsidenten ernannt

CDU-Mann Thorsten Frei ist jetzt Chef der
Unionsfraktion im Bundestag. F O T O :  D P A

Bagdad Im Irak hat Ministerpräsident Ali
al-Saidi nach den Angriffen der USA und
Saudi-Arabiens gegen Iran-treue Mili-
zen eine Krisensitzung des Sicherheits-
rats einberufen. Das Treffen in Bagdad
solle sich um die Sicherheitslage dre-
hen, berichtete die Staatsagentur INA.
Die Angriffe in der Nacht zielten nach
US-Angaben auf mit dem Iran verbün-
dete Milizen im Irak. Die sogenannten
Volksmobilisierungskräfte, ein Bündnis
aus vorwiegend schiitischen und Iran-
treuen Milizen im Irak, meldeten, dass
unter anderem Ziele im Raum Bagdad
sowie im südlichen Basra und Ninive im
Norden getroffen worden seien. (dpa)

Politik: Der Iran geht in die Offensive

Iran-Krieg weitet
sich auf Irak aus

Bewaffnete Kämpfer der sogenannten Volks-
mobilisierungskräften im Irak. F O T O :  D P A

Laupheim Bundeswehrsoldaten aus Lau-
pheim (Kreis Biberach) unterstützen die
Einsatzkräfte im Südwesten Frankreichs
bei Bordeaux. Das teilte das Verteidi-
gungsministerium in Berlin mit. In
Frankreich lodern seit Tagen verheeren-
de Waldbrände. Tausende Touristen
mussten evakuiert werden. Laut dem
Ministerium sind derzeit zwei Trans-
porthubschrauber vom Typ CH-53 aus
dem Hubschraubergeschwader 64 in
Laupheim sowie Löschgerät und weite-
res Material zur Brandbekämpfung auf
dem Weg zur französischen Militärbasis
Cazaux etwa 50 Kilometer südwestlich
von Bordeaux. (dpa)

Kommentar: „Zu kurz gedacht“

Bundeswehr hilft
in Frankreich

Hubschrauber der Bundeswehr helfen bei
Bordeaux bei der Brandbekämpfung. F O T O :  D P A

London Der neue britische Premiermi-
nister Andy Burnham übt heftige Kritik
an den jüngsten Plänen des Fußball-
Weltverbandes, einen Teil der kommer-
ziellen Rechte an seinen Turnieren an
Investoren zu verkaufen. „Der Fußball
gehört nicht den Investoren. Er gehört
den Menschen, die die Tribünen füllen,
die an den Seitenlinien stehen, Woche
für Woche, bei Regen und bei Sonne“,
sagte Burnham in einem Video bei Ins-
tagram. Auch die Europäische Fußball-
Union äußerte sich ablehnend: „Die
Seele und die Führung des Fußballs sind
keine Handelsware“, hieß es. (dpa)

Kommentar: „Sprache des Geldes“
Sport: Breite Kritik an neuen Plänen der Fifa

Empörung über
Infantinos Pläne

Fifa-Präsident Gianni Infantino will Rechte an
Turnieren an Investoren verkaufen. F O T O :  D P A
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VS-VILLINGEN/KONSTANZ

Anklage fordert hohe
Strafen nach Überfall
Im Prozess gegen die fünf mutmaß-
lichen Haupttäter eines schweren
Raubüberfalls in Villingen hat die
Staatsanwaltschaft Haftstrafen
zwischen fünf und sechs Jahren für
die Angeklagten gefordert. Den
jungen Männern wird im Prozess
vor der Jugendkammer des Land-
gerichts Konstanz zur Last gelegt,
einen 24-Jährigen schwer verletzt
zu haben, um ihn anschließend
auszurauben. Die Tat hatte sich am
2. Oktober 2025 in der Nähe der Vil-
linger St.-Konrad-Kirche zugetra-
gen. (msc)
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200 Hektar für
PV-Freiflächen
Mit einer detaillierten Analyse mög-
licher Flächen im Stadtgebiet will
die Verwaltung künftig ein schnel-
leres und transparenteres Pla-
nungsverfahren für Photovoltaik-
Freiflächen ermöglichen. Die Stu-
die erfolgt vor dem Hintergrund
wachsender Investorenanfragen
und fehlender Planungsgrundla-
gen. Die Ermittlung der Flächen er-
folgte durch das Umweltbüro Do-
naueschingen. Insgesamt soll eine
Obergrenze von 133 Hektar für die
Installation von PV gelten, das sind
2,5 Prozent der landwirtschaftlich
nutzbaren Fläche. (nva)

ST. GEORGEN

Betrüger wollen
Stadt austricksen
Unbekannte haben versucht, das
Rathaus zur Zahlung einer überaus
trickreich gefälschten Rechnung
über 800.000 Euro zu bewegen. Der
Betrugsversuch wurde aber in der
Behörde rasch entdeckt. Tückisch:
Tatsächlich wurden Leistungen
aufgelistet, die bei der laufenden
Rathaussanierung anfallen, Rech-
nungssteller war scheinbar eine
dort beschäftigte Firma. Die St.
Georgener Stadtverwaltung hat da-
mit schon den zweiten Versuch die-
ser Art erfolgreich abgewehrt. (tri)

SCHRAMBERG

Wegen Gasalarm
ein Haus geräumt
In Schramberg hat die Feuerwehr
am Mittwoch die Bewohner eines
Mehrfamilienhauses evakuiert,
weil ein Kohlenmonoxid-Melder
ausgelöst hatte. Straßen rings um
den Einsatzort sind gesperrt wor-
den. Der Alarm wurde durch Gas-
austritt an einer Gastherme ausge-
löst, die Feuerwehr hat das Gebäu-
de belüftet. (cho)
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